
GKPH - 2b Bedeutung von Pflege – Pflege als Prozess​﻿ Dozent﻿*in:

Der Pflegeprozess 
(nach Fiechter/ Meier)

1 Tragen Sie die 6 Schritte des Pflegeprozess (siehe Box) in die richtige Reihen-
folge, in die Kreise ein. 

​ Mit welchem Schritt beginnt der Prozess? 
​ Überlegen Sie, ob es ein Ende im Pflegeprozess gibt. 
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​

Durchführung der Pflege
﻿
Erkennen von Problemen 
﻿
Informationssammlung 

Beurteilung der Wirkung der Pflege auf 
den Patient
﻿
Planung der Pflegeziele
﻿
Festlegung der Pflegeziele

​
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2 Ordnen Sie die Schritte des Pflegeprozess (links), den Erklärungen (recht) zu. 

Verbinden Sie die Punkte.

Festlegung der 
Pflegeziele

Erkennen von 
Problemen

Informations-
sammlung

Durchführung der 
Pflege

Beurteilung der 
Wirkung der 

Pflege auf den 
Patienten 

Planung der Pfle-
gemaßnahmen 

Pflegende erkennen Probleme (belastende 
Einschränkungen und Gefahren). Auch erken-
nen sie hilfreiche Ressourcen (Stärken, Fähig-
keiten, Hilfen) der Pflegeempfänger﻿*innen. So 
kann die Planung der Pflege auf den Men-
schen angepasst werden, um das individuelle 
Ziel zu erreichen.

Pflegende legen fest, wie das Pflege-​Ziel er-
reicht werden soll. Dafür werden Handlun-
gen/﻿ Tätigkeiten geplant. Sie werden mit den 
Bedürfnissen der Pflegeempfänger﻿*﻿innen ab-
gestimmt und dokumentiert﻿/﻿ aufgeschrieben.

Alle wichtigen Daten über den﻿/﻿ die Pflegeemp-
fänger﻿*in werden erfasst – durch Gespräche, 
Beobachtungen und Unterlagen.
Diese Daten helfen, die Pflege individuell, si-
cher und zielgerichtet zu planen.

„﻿Welche Ziele aus dem Pflegeplan wurden er-
reicht? Welche Ziele nicht?﻿“﻿ 
Die zu Beginn festgelegten Ziele und das aktu-
elle Ergebnis werden beurteilt. Der Pflegeplan 
wird ﻿„﻿evaluiert﻿“ (überprüft) und kann dadurch 
verbessert werden.

Die Pflege soll am Ende ein gewünschtes Er-
gebnis erreichen. Es wird zu Beginn mit den 
Pflegeempfängern zusammen festgelegt. Es 
muss so ausgewählt werden, dass es auch er-
reicht werden kann.

Pflegende gehen an die Arbeit. Zusammen mit 
den Pflegeempfänger﻿*﻿innen wird daran gear-
beitet, die Ziele zu erreichen. Der Plan wird 
umgesetzt. Wenn etwas nicht gut funktioniert, 
wird dies dokumentiert﻿/ aufgeschrieben. So 
kann über Verbesserungen nachgedacht wer-
den. 
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